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In Mecklenburgs herrlicher Natur verstecken sich immer wieder neue Überraschungen

Zwischen der Ostsee und Berlin liegt die riesige Wasserlandschaft mit ei-
nem Netz von 2500 km Schifffahrtswegen und über 1000 Seen – jeder mit 
seinem eigenen Charme und Farbenspiel und vielfältigen Freizeitmög-
lichkeiten. Mit diesen Superlativen hat sich die Region ihren Namen als 
Europas größtes Seengebiet gemacht. Und die Wasserqualität ist eins a.

AUF INS ABENTEUER!
„Einfach den Motor starten, ablegen, und Lucia bringt euch, wohin ihr wollt.“ Das 
klingt nach einem perfekten Trip. Lucia ist nicht etwa eine Taxifahrerin, sondern 
ein Hausboot, 12 m lang, 52 m2 Wohnfläche. Skipper Erik weist mit einer Engels-
geduld in die Geheimnisse des Hausbootfahrens ein. Er weiß, dass die angehen-
den Kapitäne es kaum erwarten können, endlich aufs Wasser zu kommen und 

ENTDECKE 
DIE SEENPLATTE
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loszutuckern, immer der Sonne ent-
gegen, ab in die Freiheit, auf ins Aben-
teuer! Doch Ordnung muss sein, also 
erklärt Erik beharrlich Wendemanöver, 
das Ankern und Verkehrsregeln auf 
dem Wasser. Dafür ist das Chartern 
eines Hausboots ganz ohne Bootsfüh-
rerschein möglich. „Keine Region ist 
für ein Hausboot-Abenteuer besser 
geeignet als die Mecklenburgische 
Seenplatte“, schwärmt Erik.

OH, DIESE LANDSCHAFT!
Doch nicht nur die Seen beeindrucken, 
sondern auch das ganze Drumherum: 
Malerische Dörfer liegen eingebettet 
zwischen Feldern, Hügeln und klei-
nen Wäldchen. Romantische Wander- 
und Radwege führen von einem Ort 
zum nächsten, vorbei an alten Müh-

len, Fachwerkhäusern und Feldsteinkirchen, das glitzernde Wasser fast immer 
vor Augen. Zwischendurch verführen urige Hofläden und Biergärten zur verdien-
ten Siesta – eine Region zum Träumen und Seele-baumeln-Lassen. Den Alltag 
vergessen, ausspannen, runterkommen. Einfach aufs Fahrrad setzen und stun-
denlang radeln. In vollkommener Ruhe mit dem Kanu von See zu See paddeln, 
vorbei an Bibern, Fischadlern und Ringelnattern. Endlos wandern in einsamen 
Naturparks. So fühlt sich Urlaub an.

MITTENDRIN DIE MÜRITZ
Geformt wurde diese hügelige Landschaft durch die letzte Eiszeit vor 12 000 
Jahren. Die Müritz ist als größter See Deutschlands das Aushängeschild der Re-
gion, hier urlauben die meisten Touristen. Die Slawen, die früher hier lebten, 
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nannten sie sogar „Morcze“, kleines Meer. Der Müritz-Nationalpark ist ein weite-
res Highlight, das die Liste von „Deutschlands größten …“ anführt, denn er ist 
der größte Nationalpark auf dem Festland. 320 km2 gilt es zu erkunden, eine 
Fläche fast so groß wie Dresden oder Bremen. Hier darf sich die Natur nach ihren 
eigenen Regeln entwickeln, und siehe da – Wölfe streifen wieder umher.

JEDE MENGE ACTION ...
Bei so viel Wasser kannst du einiges erleben: Sämtliche Wassersportarten war-
ten auf dich. Ob Profi oder neugieriger Anfänger – es gibt viele Spots zum Kiten, 
Windsurfen oder Wasserskifahren. Auch Segelfans finden bei so viel Auswahl 
ihren perfekten See, Kanuwanderer können ausgiebig paddeln. Wer es ruhiger 
mag, beobachtet im Glaskanu die Fische oder testet seine Balance beim Stand-
up-Paddling. Alles kann, nichts muss. Und es muss auch nicht „nur“ Wassersport 
sein – Klettern im Hochseilgarten ist ebenso angesagt wie Reitausflüge oder 
Radtouren durch das Land zwischen den Seen.

... UND JEDE MENGE KULTUR
In Schwerin, Neustrelitz und Neubrandenburg residierten einst die Herzöge zu 
Mecklenburg und hinterließen prächtige Schlösser und weitläufige Parks. Heute 
sind hier Museen, Galerien und Bibliotheken eingerichtet, und während der 
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern dienen sie als Kulisse für Konzerte. Nach 

dem Motto „Musik bewegt“ gibt es in Schwerin dann sogar ein 
Fahrradkonzert: Man radelt von Bühne zu Bühne und lauscht 
Bands von Pop bis Weltmusik. Auch auf dem platten Land haben 

sich Künstler angesiedelt. In alten Scheunen kannst du auf Kunsthandwerks-
märkten nach Schätzen stöbern und mit den Einheimischen ins Gespräch kom-
men. Wobei viele „echte“ Mecklenburger zunächst rau und zurückhaltend er-
scheinen – sind sie erst mal aufgetaut, zeigt sich ihr liebenswerter Charakter.

EINE URLAUBSREGION IM EINKLANG MIT DER NATUR
Kulinarisch sind die Mecklenburger auf dem Vormarsch und setzen verstärkt auf 
eine erfinderische Bioküche mit saisonalen Produkten der Seenplatte. In puncto 
Infrastruktur wurde in den letzten Jahren viel getan und dabei Wert auf auto-
freie und klimafreundliche Maßnahmen gelegt. Marinas wurden ausgebaut, 
Fahrradwege erneuert, Wanderrouten markiert. Das beispielhafte National-
park-Ticket „Müritz rundum“ kombiniert die Nutzung von Bus und Schiff und 
bringt dich samt Fahrrad zu allen Zielen im Müritz-Nationalpark. Denn dass die 
Natur möglichst ursprünglich bleibt, ist eines der Hauptanliegen der Menschen, 
die hier leben. Deshalb fühlen sich in den Schutzgebieten noch alle wohl: Rot-
hirsch, Otter und Biber, Seeadler, Schwarzstorch und Eisvogel. Wer ganz still im 
Kanu, per Fahrrad oder zu Fuß die Natur der Seenplatte erkundet, kann mit be-
eindruckenden Begegnungen rechnen.

INSIDER-TIPP

Roll ’n’ Rock
,
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AUF EINEN BLICK

2000
GUTSHÄUSER

BERÜHMTESTE PERSONEN
Heinrich Schliemann

Hans FalladaGRÖSSTER ANGELERFOLG

Rekord-Wels aus der Peene:
2,14 m lang, 58 kg schwer, 35 kg Filet

ÄLTESTER BAUM

ÜBER 1000 JAHRE
 Ivenacker Eiche

WITZIGSTER 
ORTSNAME

 DÜMMER

WÄRMSTER MONAT

JULI
21,7 °C
München: 24 °C

HÖCHSTE ERHEBUNG:
 HELPTER BERG

179 m
Zugspitze, Deutsch-
lands höchster Berg: 
2962 m

5810 km2
Fläche

ein Viertel des Bundeslandes 
Mecklenburg-Vorpommern

52
Einwohner pro km2

Deutschland: 232 pro km2

 SCHWERIN
Größte Stadt mit 97 000 Einwohnern


